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Bei der inhaltlichen Gestaltung ha-

ben wir den Fokus auf einen hohen 

Nutzwert gelegt, um allen Bürgerin-

nen und Bürgern einen umfassenden 

Service bieten zu können: 

 

• Im Punkt Gemeinde (s. Abb. 1). fin-

den Sie u.a. die Öffnungszeiten (inkl. 

Verlinkungen) vom Rathaus, der Bü-

cherei, dem FEZI, dem Wertstoffhof 
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und der Postfiliale (s. Abb. 2) sowie 

alle wichtigen Kontakte der Gemein-

deverwaltung mit Namen, Abteilun-

gen, Telefonnummern und E-Mail 

Adressen, die Sie sofort aufrufen kön-

nen.  

• Unter Aktuelles verweisen wir auf 

relevante Artikel, die in der Tages-

presse über Unterföhring veröffent-

licht wurden (s. Abb. 3, S.2). 

• Wir informieren Sie unter dem Punkt 

Termine über wichtige gemeindliche 

Ereignisse wie örtliche Baustellen, 

aktuelle Straßensperrungen, Veran-

staltungen … (s. Abb. 4, S.2). 

 

Darüber hinaus können Sie 

sich 

• über unsere PWU-Events 

informieren, die wir regel-

mäßig über das Jahr hin-

weg planen, 

• über die Verknüpfung GR 

& Vorstand Details zu den 

Gemeinderätinnen, -räten 

und dem Vorstand der PWU 

abrufen und 

• im Punkt Über uns über 

Hintergründe und Ge-

schichtliches zur PWU  ei-

nen Überblick verschaffen. 

• Über den Punkt Kontakt 

können Sie uns eine Nach-

Di, 09.01.18, 19:30 Uhr:  
PWU-Treff, Hackerbräu 
Di, 06.02.18, 19:30 Uhr:  
PWU-Treff, Hackerbräu 
Sa, 24.02.18, 17:00 Uhr:  
PWU-Rocknacht 

-  Not izen  
Im Verbund  

„Freie Wähler“ 
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Die PWU wünscht allen Bürgerinnen und 

Bürgern ein friedvolles und gesegnetes 

Weihnachtsfest! 

http://www.pwu-unterfoehring.de/
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Die App für Unterföhring ist da! (Forts.) 

richt hinterlassen und  

• wenn Sie Interesse an einer Mit-

gliedschaft haben, erfahren Sie hier 

mehr darüber. 

 

Apps werden mittlerweile von allen Al-

tersgruppen gerne und umfassend ge-

nutzt. Wir sehen deshalb dieses Ange-

bot als zeitgemäße und sinnvolle Er-

gänzung unseres Internetauftritts und 

zu unseren gedruckten PWU-Notizen, 

die in bestimmten Abständen erschei-

nen. Über diese App informieren wir 

Sie auf den Punkt gebracht kurz, knapp 

und schnell. 

 

Hinweis: Nutzen Sie die Push-

Nachrichtenfunktion, damit Sie so-

fort über wichtige Neuigkeiten infor-

miert werden können.   

 

Damit möglichst viele Bürgerinnen 

und Bürger unseren Service nutzen 

können wurde die PWU-App von uns 

so aufgesetzt, dass Sie auf den am 

meisten verbreiteten mobilen Plattfor-

men (iOS, Android™) genutzt werden 

kann. Sie können sich diese App von 

folgenden Plattformen herunterladen 

(einfach anklicken oder per QR-code 

Reader aufrufen):  

 

 

Abb. 3 
Abb. 4 
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Es war ein Wetter, wie bestellt: Wol-

kenlos und sommerliche Temperatu-

ren. Entsprechend groß war deshalb 

auch der Ansturm auf unser diesjähri-

ges Kirchweihfest am letzten Sonntag. 

Bei einer Rekordbesucherzahl von 

insgesamt rund 1.200 Unterföhringern 

war der Zehetmair-Hof so voll wie nie 

und es damit ein rundum gelungenes 

Familienfest auch wegen der unzähli-

gen Kinder.  

Zu dem großen kulinarischen Angebot 

und der Idylle im Herzen der Ortschaft 

zwischen Rathaus und Kirche kam 

auch noch gute Musik. Die Blaskapelle 

Unterföhring unter der musikalischen 

Leitung von Markus Walter sorgte wie 

jedes Jahr wieder für beste Unterhal-

tung. 

Auch die Pferdekutsche war bei jeder 

ihrer Rundfahrten bis auf den letzten 

Platz gefüllt und bot ein Erlebnis für 

die ganze Familie. Für die jungen Gäs-

te wurde ein Büchsenwerfstand einge-

richtet, welcher bis zum Schluss sehr 

gut besucht war. 

Als besonderes Highlight konnte die 

PWU mit einem kleinem Stand ihre 

brandneue PWU-App vorstellen, die 

gleich von vielen Besuchern herunter-

geladen wurde. 

Vielen herzlichen Dank den vielen Hel-

ferinnen und Helfern für die tolle Mithil-

fe am guten Gelingen unseres Traditi-

onsfestes, ohne die diese Veranstal-

tung nicht möglich wäre! Und einen 

ganz besonderen Dank den Gastge-

bern und Hausherren Marianne und 

Johann Zehetmair und ihrem Sohn 

Stefan für die, wie immer, tolle Organi-

sation und großzügige Durchführung 

unseres Festes sowie allen Gönnern, 

insbesondere wieder der Familie 

Spitzweg, für die organisatorische Un-

terstützung. 

 

Michael Kessele, 1. Schriftführer 

Phantastisches Wetter beim PWU-Kirchweihfest mit Besucherrekord 
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Neues vom Gockl ... 

Die Neugestaltung der Traditionsgast-

stätte „Zum Gockl“ war schon im An-

satz ein kompliziertes Unterfangen. 

Hauptsächlich, weil es an den erforder-

lichen Stellplätzen fehlt, welche Nut-

zung auch immer dort vorgesehen wer-

den sollte. 

 

Die Entscheidung für ein Gasthaus mit 

Metzgerei und dazu Wohnungen ist 

schon im November 2015 gefallen; da-

ran hat sich nichts geändert. Vor allem 

die von vielen Bürgern gewünschte 

Metzgerei besteht schon seit geraumer 

Zeit. 

 

Zwei Architekturbüros haben dann im 

Laufe des Jahres 2016 vier mögliche 

Varianten erarbeitet. Nach deren Vor-

stellung im Februar hat der Gemeinde-

rat auf Empfehlung des Bauausschus-

ses die Weiterbearbeitung auf Basis 

der 2 Varianten EG + 2 Vollgeschosse 

+ Dach ausgesprochen. Wegen des 

damit verbundenen Stellplatzbedarfs 

sollte aber auch die Alternative EG + 1 

Vollgeschoß + Dach möglichst unter 

Einsparung einer Tiefgarage in die wei-

tere Untersuchung einbezogen werden. 

In seiner letzten Sitzung am 18.10. hat 

sich der Gemeinderat nun mehrheitlich 

mit den Stimmen von CSU und PWU – 

in einer Art Koalition der Freunde des 

Gockl - auf eine Mischung der grund-

sätzlich möglichen Varianten festgelegt. 

Die bisherige Untersuchung der Archi-

tekten war nur darauf ausgerichtet, die 

baurechtlichen und bautechnischen 

Möglichkeiten aufzuzeigen und eine 

Vorstellung über den Kostenrahmen zu 

bekommen. Die für das Ergebnis – wie 

nämlich der wichtige und sensible Be-

reich an einem zentralen Standort un-

serer Gemeinde konkret geplant wird – 

ist nunmehr gefallen. 

 

Wir bekommen einen an das bestehen-

de und frühere Ortsbild anknüpfenden 

Neubau des Hauptgebäudes. Der Ge-

bäudeteil der Metzgerei bleibt erhalten 

und geöffnet und wird selbstverständ-

lich mit der Fassade in das Gesamter-

scheinungsbild integriert. 

 

Es wird im Erdgeschoß eine Gaststätte 

mit ca. 250 qm vorgesehen, im 1. OG 

und im ausgebauten Dachgeschoß 

werden kleine und mittlere Wohnungen 

entstehen. Auf das 2. Vollgeschoß wird 

verzichtet. Das rettet u. a. den Biergar-

ten. Das Untergeschoß dient sowohl 

als Keller als auch als (kleinere) Tiefga-

rage, die nicht über eine viel Raum ver-

brauchende Rampe, sondern möglichst 

über einen Lift zu erreichen sein sollte. 

Mit diesen Vorgaben bei einem prog-

nostizierten Kostenvolumen von rund 5 

Mio. € wird die Verwaltung jetzt das 

Ausschreibungsverfahren für einen mit 

dem Bau zu beauftragenden Architek-

ten einleiten. 

 

Die PWU ist sehr zufrieden mit dieser 

Lösung. Erstens ist sie endlich da und 

wir verlieren uns nicht in langen Diskus-

sionen über städtebauliche Zukunfts-

konzepte und Visionen. Zweitens und 

vor allem wird ein traditionelles Ensem-

ble erhalten, in dem gelebt und ge-

wohnt wird und das nicht unter Ausnut-

zung aller Möglichkeiten maximal ge-

nutzt und bebaut wird. Trotzdem wird 

es in der Ausführung eben auf dem 

Stand der aktuellen Technik und Si-

cherheit und der modernen Energie-

standards sein.  

Zeit ist es geworden. 

 

Dr. Günther Ernstberger, 

Gemeinderat 


